
für Teuchern
Anzeigenpreis Die fünfgeſpaltene Korpuszeile 12 Pfg.

Anzeigenannahme in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10
vis ſpäteſtens vormittags 10 Uhr. Größere und komplizerte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Ecſcheint wöchentlich 3mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag,

und Amgegend.
Vierteljährlicher Bezugspreis: durch unſere Geſchäftsſtele 1,15 W.

von unſeren Boten ins Haus gebracht 125 Mk. und durch den
Briefrräger 1,30 Mk.

Vierteljährliche und monatliche Bezüge werden außer in der Ge
ſchäftsſtelle, Zeitzerſtraße 10, auch von unſeren Boten und alen

abends 7 Uhr für den folgenden Tag.
Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen.

e

Der Welkkrieg.
Rußland.

Keine eigentliche Feindſchaft zwiſchen Rußlandund Deutſchland. Ein Vetter des ruſſiſchen Miniſterpräſi

denten Lwow ſagte in Bern einem Zeitungsvertreter, daß
Miljukow durch das Programm einer republikaniſchen Staats
form überraſcht worden wäre, da er ſich ſeinerzeit eine kon
ſtitutionelle Regierung nach engliſchem Vorbild gedacht hätte.
Die Romanows dürſten den Verſuch nicht aufgeben, noch
einmal zur Herrſchaft zu kommen und namentiich den Groß
fürſten Nikolajewilſch als den Berufenſten im Auge behalten.
Das Ziel der Regierung ſei der Sieg Rußlands, aber, wenn
Rußland nach Miljukows Programm Konſtantinopei nehmen
würde, ſo würde das einen neuen Krieg in nächſter Zeit be
deuten ſeiner Auffaſſung nach würde die Jnkernalionali-
ſierung der Meerengen genügen. Was die Polenfrage be
trifft, ſo ſei nur an ein Polen im Rahmen des ruſſiſchen
Reiches zu denken. Bezüglich der Friedensfrage meint Fürſt
Lwow, ein Friede auf der jetzigen Grundlage wäre ein Un
glück für Rußland und die Alliterten. Auch ſei Rußland
moraliſch an die Londdner Abmachung gebunden. Der Fürſt
gab auf eine Frage zu, daß keine eigentliche ad
zwiſchen Rußland und Deutſchland beſtehe. Der ittelſtand
in beiden Ländern weiſe große Ahnlichkeiten auf und ſym
pathiſtere miteinander. Die Arbeiterpartei wünſche in Ruß
land wie überall einen valdigen Frieden herbei.

Das revolutionäre Heer. Uber die plötzliche Um
wandelung des feudalen kaiſerlichen Heeres in ein revolu
kionärrepublikaniſches äußerte ſich der ruſſiſche Oberſt
Schumski zu dem Vertreter eines Pariſer Blattes indem er
etwa ausführte Das aktive Offizierkorps der Friedenszeit
iſt in den drei Kriegsjahren zum aller größten Teile auf

ieben worden.ger An die S edettenſchulen im monarchiſchen Geiſte erzogenen Offiziere
traten Studenten, die ſchon ſeit Jahren die Träger der re
polutionären Bewegung geweſen waren. Deren Einfluß auf
die Soldaten bewirkte, daß der ſchwache Zar das Heer nicht
mehr in der Hand hatte Die Befehle, auf die aufrühreriſche
Menge in Petersburg zu ſchießen, wurden einfach nicht aus
geführt; die Soldaten verbrüderten ſich im Gegenkeil mit
den Bürgern und erſchoſſen ihre noch kaiſertreuen hüähern
Offiziere. Das Garderegimeut Wolhynien ging nach dem
Befehl des Stadtkommandanten von Petersburg, auf das
Volk zu feuern, zuerſt zum Volke über. Das Regiment Pre
obraſchens, das ruſſiſche erſte Garderegiment zu Fuß, deſſen
Uniform der Zar ſelbſt trug, da er ſein Chef war, ſollie die
Kaſerne des Regiments Wolhynien angreifen, ging aber
ſofort zu den Revolutionären über. Die StudentenOſſiziere
fühlen ſich. Sie haben in mehrern Petersburger Regimentern
mit alten Unteroffizieren und tüchtigen Soldaten Ausſchüſſe
ebildet, die über Bleiben oder Verabſchiedung der höhern
Offiziere beſtimmen und die Beförderung der Studenten-

ziere zu den höhern Stellen in die Wege leiten ſollen,
Oberſt Schumskt meint, die Vorläufige Regierung des Fürſten
Lwow würde ſich das nicht bieten laſſen.

Terrorismus nach dem alten Syſtem. Nach einer
eldung aus Petersburg hat die neue ruſſiſche Regierung

ereits den Schriftleiter des neuen ſozialiſtiſchen Blattes
Prawda verhaften laſſen wegen zu weitgehender Anſprüche
an die Regierung zugunſten der Arbeiter. Es mehren ſich
Hie Anzeichen dafür, daß die Regierung nun glaubt, ſo feſten

uß gefaßt zu haben, um tatkräftiger gegen die äußerſte
inke vorzugehen und deren läſtige Oppoſition zum Schweigen

bringen. Auch die provokatoriſche Arbeit wird von der
euen Regierung nun nach beſtem Muſter des alten Regimes

ortgeſetzt. So werden nach einer anderen Meldung in
Pfkow täglich 40 bis 50 Perſonen verhaftet, die als Sol
Sie oder Offiziere verkleidet, verdächtig ſeien, unter den

oldaten für das alte Regime Propaganda zu machen.
Das Schickſal des Zaren ſcheint ſich bedenklicher zu

geſtalten. Der Arbeiterrat hat ſich bereit erklärt, den Zaren
nach England überführen zu laſſen, jedoch ausſchließlich unter
der Bedingung, daß er dort als Gefangener gehalten wird.
Die Lebensmittel im kaiſerlichen en Zarskoje Selo ſind
ſtrenger Beaufſichtigung unterworfen Es wird genau darauf

eſehen, daß keineswegs auf eine Perſon mehr kommt, als
ie durchſchnittliche Tagesmenge der Petersburger Ar

beiterſchaſt.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz.
Ein nächtlicher Vorſtoß engliſcher Abteilungen beiderſeits

von Loos ſcheiterte im Nahkampf.
Lebhafte Artilleriewirkung begleitete den Angriff eng

liſcher Bataillone zu beiden Seiten der Straße Peronne-
Fins. Bei Metzen-Couture wurde der Feind abgewieſen
weiter ſüdlich erreichte er Neudicourt und Ste. Emilie.

Die Franzoſen erlitten in Gefechten nordöſtlich von
Soiſſons in unſerem Feuer ſchwere Verluſte. i

Jn der Champagne wurde um die Höhen ſüdlich vo
Ripont hartnäckig gekämpft. Auf den Flügeln ſeines
Angriffsſtreifens wurde der Franzoſe abgewieſen in
der Mitte drangen ſeine Sturmtruppen für einige Stunden
in unſere Gräben, die dann durch die Stoßtrupps der im
Angriff und zähen e bewährten dort ſtehenden
Diviſion vom Feinde wieder geſäubert wurden.

telle der in den kaiſerlichen Ha
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Heſtüicher Kriegsſchauylah

Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold
von Bayern.

Jn einigen Abſchnitten, vornehmlich an der Schtſchara,
am Stochod und an der Zlota Lipa nahm die Tätigkeit
der ruſſiſchen Artillerie zu gegen unſere Stellungen
vordringende Jagdabteilungen ſind zurückgewieſen
worden.

Einige Unternehmungen ſüdlich von Widſy und
nördlich von Nowogrodek verliefen günſtig mehrere
Blockhäuſer wurden geſprengt, 75 Gefangene und
5 Minenwerfer eingebracht.

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Am BiſtritzTai wurden bei Vorſtößen in die ruſſiſchen

und an der
Mazedoniſchen Front

iſt die Lage unverändert.

Der kürkiſche Krieg
An der Sinaifront ſchlugen die türkiſchen T die

Nachhut der Engländer bis ſüdlich Wabigaza, 7 Kilometer
ſüdlich von Gaza, zurück. Die feindlichen Hauptkräfte zogen

ſich weiter zurück. e

In richtiger Erkenninis mahnk der Geiſtliche

ſeine Gemeinde an die Feichnungs-Pflcht

Könnteſt Du es verantworten, eine

überwindlichen Damm

meine Pflicht getan!
z

z

ſolche Mahnung unbeachtet zu laſſen

Denn je eine Sache uns heilig war, wenn je ein oyfervoller Krieg
geführt wurde um hehre, großze, jedem Deutſchen in ſeinem innerſten
Denken und Fühlen berührende Ziele, ſo iſt es dieſer Krieg

gutem unſere Zukunft ſicherndem Ziele zu Ende zu führen, iſt für Jeden oberſte
Pflicht, nicht nur gegen ſein Vaterland, ſondern auch gegen ſeinen Gott.
erfolgreichſte Waffe, die Bürger und Bauer, Arbeiter und Unkternehmer, An
geſtellter wie Vorgeſetzter, Mann und Frau, Jüngling und Jungfraäu in der
Heimat in der Hand haben, das heilige Ziel dieſes Krieges zu ſichern, iſt die
möglichſt einmütige Bekeiligung aller Volksſchichten an der Kriegs-Anleihe.
Mit ihr wollen wir den Willen bekunden, daß wir auch den letzten Pfennig
daranſehen. daß kein makerielles Opfer uns zu groß iſt, wenn es gilt, das
Höchſte zu erhalten und zu verkeidigen was wir haben: die Heimal, das Va
kerland. Jhm wollen wir weihen, was wir an irdiſchen Gütern zu vergeben
haben, auf ſeinen Altar wollen wir alle Spargroſchen, Kleines auf Kleines zu
ſammenlegen, auf daß es ein Vieles gebe und einen weiteren, ſtarken Bau
ſtein bilde in der neuen Kriegs Anleihe,

gegen die Vernichtungswut der Feinde errich-
ken wollen. Keiner bleibe zurück, keiner denke, auf meinen Bauſtein
kommt es nicht an, wo ſo Viele Steine zuſammenkragen. Rein, gerade

auf Deinen Bauſtein kommt es an!
ſo mußt Du denken, Dein Bauſtein könnte eine Lücke bilden im großen Bauund wenn viele ſolcher Lücken enkſtänden, wenn viele Weg e Pflicht

vergäßzen, ſo könnte das große Werk an Feſtigkeit einbüßen, der deutſche
Damm, der gegen feindlichen Anprall neuerdings errichtet werden ſoll mit der
Kriegs-Anleihe, er könnte unvollſtändig und brüchig werden. Wo es ſich um
Heiliges handelt, muß jeder ſein Gewiſſen ſchärfen und muß vor ſich, ſeinen
Angehörigen, ſeinem Lande und ſeiner Heimat beſtehen können: Ich habe

Ich habe zur Kriegs- Anleihe und damit dem Va
kerlande gegeben, was in meinen Kräften ſtand!“

Kundgebung des Vereins Deutſcher ZeitungsVerkeger.)

Jhn zu
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die wir als ſtarken, un
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Großes Hauptquartier am April. 1917
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Zwiſchen Lens und iVorſtöße ſtarker engliſcher Erkundungsabteilungen
Angriffe mehrere Bataillone auf das von uns gehaltene

Dorf Henin ſur Cojeur (ſüdöſtlich von Arras) wurden ab

gewieſen.Zwiſchen der Straße von Peronne nach Gouzeaucourt
und der Niederung des OmignonBaches haben die Englän
der in verluſtreichen Gefechten ihre Linien um 2 3 km
vorgeſchoben.Längs der von Soiſſons nach Nordoſten führenden
Straße ſanden geſtern unſere Batterien und Maſchinenge
wehre beim Vorgehen und Zurückfluten franzöſiſcher Angriffs
truppen, die keinerlei Vorteil errungen, lohnende Ziele

Eigene Erkundungsvorſtöße nbrdlich von Reims brachten

uns ohne Verluſt eine Anzahl Gefangener.
Rachts verſuchten feindliche Abteilungen ſüdweſtlich von

Combres öſtlich von St. Mihie“ und im Parroy Walde in
unſere Gräben zu dringen ſie ſind überall ſofort vertrieben

worden. Oeſtlicher Kriegsſchauplatz.
Keine weſentlichen Ereigniſſe.

Mazedoniſche Frout.
Die Lage iſt unverändertUnſere Flieger brachten zwei Feſſelballons brennend zum

Abſturz und bewarfen Tr uppenlager im CernaBogen wirkungs

voll mit Bomben
Deutſchlands Verhältnis zu Mextko und Japan

berührte Staatsſekretär Zimmermann in ſeiner Reichstags
rede, in der er den gegen das Auswärtige Amt erhobenen
Vorwurf, mit dem bekannten Bündnisanerbieten an Mextko
eine Ungeſchicktheit begangen zu haben zurückwies Der
Staatsſekretär ſagte wörtlich: Jn den Vereinigten Staaten
von Amerika iſt die Sache zunächſt ausgenutzt worden zur
Hetze gegen uns, inzwiſchen hat ſich der Sturm längſt gelegt,
ruhige, vernünftige Politiker und die große Maſſe des
amerikaniſchen Volkes haben eingeſehen, daß gegen dieſe
Jnſtruktion nichts einzuwenden iſt. Ich verweiſe beſonders auf
die Rede des Senators Anderwood, Mexiko iſt Nordamerikas
Nachbarſtaat, und wenn wir Bundesgenoſſen gegen Nord
amerika gewinnen wollen, ſo würde zunächſt einmal Mexiko
in Frage kommen. Unſere Beziehungen zu ihm ſind ſeit
Porfirio Diaz freundſchaftlich und vertrauensvoll Das lrifft
aber nicht zu für die amerikaniſche mexikaniſchen Beziehungen
Die Abneigung der Mexikaner gegen die Amerikaner iſt
alten Datums und wohlbegründet, und auch zwiſchen Ame
rika und Japan beſtehen alte weltbekannte Gegenſätze. Jch
ſtehe nicht an, hier zu behaupten, daß dieſe Gegenſätze aller
dings ſtärker ſind als der deutſchjapaniſche Gegenſatz trotz
des Krieges zwiſchen Deutſchland und Jan.

Die Beziehungen zwiſchen Japan und Mexiko ſind auch
altbekannt. Es wird ja die Annahme vertreten, daß beide
Völker gleichen Stammes ſind, und es beſtehen zwiſchen

vertraute Beziehungen Wenn es aber ſogar
wird, daß wir überhaupt daran

denken, einen Bundesgenoſſen von der Entente abzugiehen,
muß ein derartiger Vorwurf eigenartig berühren (ohne

Frage nad dem unſere Feinde ſich kein Gewiſſen bartäus
mit denen wir durch mehr als

war, kann nicht in Abrede geſtellt werden;
nur mein Recht, ſondern meine patriotiſche Pflicht, ſo zu
handeln, wie ich es getan habe.

Bonn den neuen Steuergeſetzen, die der Reichstag
verabſchiedete und die zuſammen zwölf Millionen Mark ein
bringen ſollen, wurde bei der Erhöhung der Kriegsſteuer um
20 Prozent eine Ermäßigung der Steuer bei kinderreichen

amilien vorgeſehen und gleichzeitig die erſten Vorbereitungen
Die Verkehrs

Keuer, die einen Ertrag von 260 bis 270 Millionen Mark

Fehende Kriegsmaßregel al
werden wird, muß de ausdrandgünſtiger geſtellt und den Gemeinden die zguchkeit geboten
werden ſoll, aus Reichsmitkeln die Hälfte der Steuer beim
Ziege zu vergüten, hat lebhafte Befriedigung in weiten
Kreiſen erregt ber die angeregte Luxusſteuer iſt eine
Einigung noch nicht erfolgt. Auch
über ſie nach der Oſterpauſe wieder aufgenommen wer
den, iſt ihre Einſtellung als Reichsſteuer in abſehbarer

Zeit och kaum zu erwarten eDie Kanzlerzede über auswärtige und innere

Politik wird no
immer erörtert. Die Erklärung der

Richteinmiſchung in die ruſſiſchen Angelegenheiten hat im
Reiche und bei unſeren Freunden und Verbündeten gerade
ſo hohe Befriedigung ertegt, wie ſie von den Feinden mit
Mißbehagen aufgenommen worden iſt wurde ihnen dadurch
doch ein willkvmmenes Hetzmittel entzogen Uber die innere
Politik beſtehen die Meinungsverſchiedenheiten fort; in rich
ger Erkenntnis der Lage aber werden ſie von allen Parteien
urückgeſtellt. Nach dem Frieden wird ſich das alles von
elber finden man wird ſich dann auch über ein preußiſches

Wahlrecht einigen Der mit 227 gegen nur 83 Stimmen
angenommene Antrag auf Einſetzung eines Verfaſſungsaus
ſchuſſes, dem alle Reformwünſche und Vorſchläge fortan zur
weiteren Bearbeitung zu Unterbreiten ſind, iſt von den Freun
den des Antrags als ein Schritt auf dem Wege zur Tat
bezeichnet worden. Daß der Reichstag den Etat noch nicht
verabſchiedete, ſondern einige Teile nach Oſtern noch zu er
ledigen hat und desgleichen die ganze dritze Leſung iſt na
Annahme des Etatsnotgeſetzes weiter kein Unheil. Erſreuli
war es, daß im preadiſhen Herrenhauſe diejenigen Redner,
die gelegentlich des Diätengeſetzes mit ungewöhnlicher Schärfe
gegen das Abgeordnetenhaus und den Reichstag vorgegangen
waren, in der letzten Sitzung vor dem Feſte, in der der
Etat verabſchiedet wurde, in durchaus verſöhnlichem Geiſte
ſprachen und entſchieden erklärken, daß auch ſie maßvollen
Reſormen nicht abgeneigt ſeien. t

Frieden.Graf Czernin üver Krieg und
Der neue öſterreichiſchungariſche Miniſter des Aus
wärtigen, Graf Czernin, gewährte dem Chefredalteur des
Wiener Fremdenblattes eine Unterredung, worin er ſagte
„Wenn der Regimewechſel in Rußland dahin führt, daß die
equälten Völker des ruſſiſchen Reiches einſehen, daß die
quen des Krieges ein Verbrechen iſt, daß ſie ebenſo

vie die anderen Wege jeden Tag einen ehrenvollen
Frieden mit den Zentralmächten ſchließen können. dann wird

Arras ſind in breiter Front geſührte
geſcheitert.

wirtſchaftliche Lage iſt geſichert,
Hurchhalten.

Hieſe entſetzliche Menſchenſchlächterei ihrem Ende entgegen
gehen Wir ſind nicht zu vernichten und wir wollen auch
nicht vernichten. Unſere Fronten ſind ſtärker denn je, unſere

wir können und werden
Die bveiſpielloſe Auſopferungsfähigkeit und

Kraſt, mit welcher die Völker der öſterreichiſchungariſchen
Monarchie glängen, ſichern ihnen den Enderſfolg. Nicht den
oberen Tauſend, ſondern dem Miltelſtande und vor allem
den breiten Maſſen der vom Schickſal Enterbten gebührt
das höchſte Verdienſt. Hut ab vor den Millionen, die
draußen in den Schützengräben oder daheim auf dem
Schlachtfelde der Arbeit die täglichen Entbehrungen ohne
Murren tragen. Hut ab vor ihrer Größe und ihrer Kraft

Der Tag wird ko nmen, an dem die Völker der Monarchie
den Lohn für ihr Heldentum erhalten werden.

„Den Weg zu einem allgemeinen Ende,“ ſo etwa fuhr
der Miniſter fort, „ſehe ich nur in einer Friedenskonferenz
der kriegführenden Staaten. Für jene, die den Krieg fort
ſetzen wollen, bedeutet der Zuſammentritt einer Konferenz
keine Anderung. Während ſie tagt, kann ja der Kampf fort
gan werden. Nur auf einer Friedenskonferenz können
ie Hunderte von Fragen, die der Krieg aufgeworfen hat

und die ein unzerreißbares Ganzes bilden, gelöſt werden.
Wir beſttzen weite Territorien unſerer Feinde, ſie ausgedehnte
Geſilde von uns, auf dem Meere kämpft die Blockade unſe
rer Feinde gegen den Unterſeebootkrieg, alle internativnalen
Verträge ſind gerriſſen. Es iſt unmöglich, einzelne dieſer
Fragen, herausgeriſſen aus dem Komplex des Ganzen, löſen
u wollen. Wer den Frieden will, muß auch über ihn

Prechen und verhandeln wollen. Erweiſt ſich auf der Frie
denskonfereng eine Einigung als unmöglich 3 eht der garnicht unterbrochene Krieg eben weiter. Jch ahe öffentlich

erklärt, daß wir einen uns aufgezwungenen Verteidigungs
krieg führen, deſſen Zweck die geſicherte, freie und ungeſtörte
Entwicklung der Monarchie iſt. Die Garantien für unſeren
Beſtand und für unſere Exiſtenzmöglichkeit müſſen wir er
halten. Sobald unſere Gegner ihre unerfüllbare Jdee, uns
zu zerſchmettern, fallen laſſen, ſobald ſie bereit ſind, über
einen für ſie wie für uns ehrenvollen Frieden zu verhandeln,
ſteht den Verhandlungen nichts mehr im Wege

Inl un

ewo 9
Auf allen Fronten haben wir dem Gegner

ungeheure Gebiete entriſſen!

Unſere V Boote haben dem feindlichen Handel

den Todesſtoß verſetzt!

Die Arheber des Kriegs-
Grey und Asquith, Helcaſſs und Briand
ſind von ihren eigenen Völkern aus Amt

und Würden gejagt!

Jn Rußland Revolution

Her Zar abgeſetzt

Die ſolide Grundlage des
deutſchen Stagatsgebildes und die unverſiegliche

wirtſchaftliche Kraft des deutſchen Volles
chHargauf beruht auch

die unantaſtbare Sicherheit Der

deutſchen Kriegsanleihen

Hilf den Krieg gewinnen
Gib Dein Geld dem ſicherſten Schuld net

der Welt, dem Vaterlande!

wutKleider und Schuhe e
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Zur weiteren Streckung der vorhandenen Vorräte an

Web, Wirk, Strick- und Schuhwaren hat die Reichsbeklei
dungsſtelle neue Richtlinien über die Erteilung von Bezugs
ſcheinen aufgeſtellt die eine weitere erhebliche Einſchränkung
des Bezuges an Kleidern Wäſche und Schuhen bringen.
Wie in der Begründung der neuen Richtlinien hervorgehoben
wird, ſind allerdings vorläufig noch keine zwingenden Vor
ſchriften erlaſſen worden. Man will warten, bis die nächſte
Beſtands aufnahme vollſtändig Klarheit über die Wirkung der
Bezugſcheinregelung in den einzelnen Bezirken des Reiches
ergeben wird. Den ſür die Ausfertigung von Bezugsſchei
nen zuſtändigen Behörden hat die Reichsbekleidungsſtelle
eine Beſtandliſte zugeſandt, die die für eine Perſon aus
reichende Anzahl von Bekleidungsgegenſtänden genau angibt.

Die Kleidung für einen Herrn genügt, wenn ſie
umfaßt einen Werktags und einen Sonntagsanzug. einen
Uberzieher oder Umhang, zwei Arbeitskittel, zwei Weſten,
wei Arbeitshoſen, zwei Berufsſchürzen, ein Paar Winter

dſchuhe und ſechs Taſchentücher, drei Ober-, drei Unter
und zwei Nachthemden, drei Unterhoſen, vier Paar Strümpfe.

n der braſilianiſchen Küſte vernichtet wurden,
außerdem mit zwei 105 Milimeter- Kanonen und 16 Maſchi

Für Damen ſind ausreichend zwei Werktagskleider,
ein Sonntagskleid, ein Kleiderrock, zwei Bluſen oder Jacken,
ein Mantel oder Umhang, ein Umſchlagetuch, ein Morgen
rock, drei Schürzen, ein Paar er ſechs Ta
ſchentücher, vier Taghemden, drei Nachthemden oder Nacht
jacken, vier Beinkleider oder Hemdhoſen, drei Unterröcke, vier
Paar Strümpfe, außerdem für beide Geſchlechier je drek
Paar Schuhe oder Stiefel, ein Paar Hausſchuhe oder Pan
toffel, drei Kiſſenbezüge, zwei Beltücher, zwei Bettbezüge,
eine Woll- oder Steppdecke,
oder Geſchirrtücher, drei Staub,

drei Handtücher, zwei
erSeifen oder Scheuertü

am Platze
den Etappengebieten.! Warum
leicht; ſodann ſind ſolche Sendungen
die Truppen draußen durch die Heeresverwa
geſorgt iſt. Die Heimat braucht ihre Lebensmittel heute
ſelbſt durch unnötige Feldſendungen wird ſie geſchädigt

Darum behaltet zu Hauſe, was ihr habt, und begnügt euch
damit, euren feldgrauen Angehörigen nur Zigarren Zi
garetten, Taback und dergleichen zu ſchicken Draußen
nützen Lebensmittel auch dem einzelnen wenig, im Heimat
gebiete ſchmälert jede Verſendung ſolcher die vorhandenen
Vorräte erheblich. Darum noch einmal Unterlaßt alle
Lebensmitteltendungen ins Feld

d mEin geheimnisvoller deutſcher Kreuzer im Großen

Ozean
New Hork, April. Reuter. Ein Telegramm aus

Rio de Janeiro beſagt, daß die franzöſiſche Bark „Cambronne“
mit 200 engliſchen, franzöſiſchen und italieniſchen Matroſen
angekommen iſt, die zu den Veſatzungen von Schiffen gehö
ren, die von einem deutſchen Schiff bei Trinidad verſenkt
worden ſind. Dieſes Schiff wird als Segelſchiff mit Gaſo
lin Maſchinen geſchildert.

New Hork, 1. April. Nach einem Telegramm aus Rio
de Janeiro iſt die „Cambronne“ am 7. März dem deut
ſchen Schiff in 21 Grad weſtlicher Länge und 7 Grad ſüd
licher Breite begegnet. Das Schiff hatte Minen an Bord,
woraus es ſich ertlärt, daß in letzter Zeit ſo viele Schiffe

und war

nengewehren bewaffnet. Das Schiff hat drei Maſten und
eine drahtloſe Station. Kommandant war Graf Luckner

Nach Ausſagen der in Rio gelandeten Mannſchaft iſt das
Schiff am 22. Dez. unter Eskorte eines UBootes von
Deutſchland abgefahren. Es heißt „Seeadler“, hatte Provi
ant für 18 Monate und einen großen Vorrat ven Munition
Bord. Wenn ein Handelesſchiff in Sicht kam, wurde die
norwegiſche Feagge gehißt. Sie wurde durch die deutſche
Kriegsflagge erſetzt, ſobald ſie nahe genug gekommen waren.
Ju Grund g böhrt ſind u. a. folgende Schiffe „Cladys Royle“
(3268 Tonnen), „Charles Gounot“ (3100 Tonnen), „Roche
ſoucauld“ (3150 Tonnen), „Rohmgol“ (5500 Tonnen) und
„Hogarth“ (1231 Tonnen). Das letztgenannte Schiff hatte
verſucht zu fliehen, mußte ſich aber ſchließlich ergeben, nach
dem vier Mann der Beſatzung verwundet worden waren.

Juternierung deutſcher Reichsangehsriger in Amerika
Nach einer Meldung der „Neuen Zürcher Poſt berichtet

die „Agencia Americana“ aus Mexiko Dort eingetroffene
Deutſche hätten verſichert, die Regierung in Waſhington habe
beſchloſſen, die deutſchen Reichsangehörigen an die kanadiſche
Grenze zu verbringen, um ſie in Konzentrationslagern zu
internieren. Auch die in Kuba wohnenden Deutſchen ſeien
nach Mexiko abgerxeiſt.

Parhbarſtaaken.
Teuchern, den 2. April. 1917

Landwirtſchaft und Vaterländiſcher Hilfsdienſt!
Das Landratsamt ſchreibt uns: Die ausſchlaggebende Be
deutung, die der Landwirtſchaft im Intereſſe einer geordneten
und auskömmlichen Volksernährung zuſteht, äußert ſich darin,
daß vom Kriegsamt die Hilfsdienſtpflichtigen zunächſt für den
land wirtſchaftlichen Bedarf aufgerufen werden.

Wie iſt der Landwirtſchaft in dieſer ſchweren Zeit zu
helfen Gegen die Friedenszeit fehlen in unſerer Umgebung
ber 1000 landwirtſchaftliche Arbeitskräfte außer den zu
gewieſenen Gefangenen. Die Beſtellung der Felder iſt in
dieſem Jahre infolge des Nachwinters eine große Spanne
Zeit verſpätet, ſo daß emſiges Arbeiten dazu gehört, um mög
lichſt ſchnell mit der Beſtellung fertig zu werden. Dabei
werden die Landwirte wohl kaum in ſo weitem Maße in der
Lage ſein, ſich gegenſeitig zu helfen, wie ſie es im Vorjahr
getan haben, da ja auch der gegenſeitige Bekanntenkreis durch
die inzwiſchen erfolgten Neueinziehungen zum Heer bedeutend

kleiner geworden iſt.
Hier ſetzt nun der Vaterländiſche Hilfedienſt ein. Jn

der Stadt befinden ſich noch viele Arbeitskräfte, denen die
Landwirtſchaft nichts neues iſt und die gern und willig hel
ſen wollen, der ſchwerarbeitenden Jnduſtrie und unſerer Ge
ſamtbevölkerung die nötige Nahrung zu ſchaffen.

Die Landwirte mögen die Wichtigkeit dieſes Entgegen
kommens des Geſetzgebers nicht unterſchätzen. Sage keiner
Ich werde allein ſextig Es kommt dieſes Jahr mehr wie
in den Vorjahren darauf an, möglichſt viel aus deutſcher
Erde herauszuholen. Dazu iſt in erſter Linie nötig, den
durch den langen Winter eingetretenen Zeitverluſt auszuglei
chen. Eine noch rechtzeitige Beſtellung und der alte Gott-
der ja mit allen Deutſchen, alſo auch mit jedem Landwirt
iſt, wird uns zu einer guten ertragsreichen Ernte helfen.

Ein jeder Landwirt mache ſich klar: wie viel Arbeits
kräfte brauchſt du noch, außer deinen jetzigen Iſt es mög
lich den oder die Arbeiterin bei dir unterzubringen oder vei
wem können ſie im Dorfe wohnen. Ueber den Lohn wird
ſich eine Einigung herbeiführen laſſen, da ja die Koſt und
Verpflegung oder Deputat in dieſer Zeit hoch bewertet wer

den wird.
Für größere Güter wird ſich die Unterbringung einer oder

zweier Mütter mit Kindern leicht ermöglichen laſſen und wenn
dieſe Kinder in der Lage ſind, tüchtig mitarbeiten zu können,
dann wird der Landwirt nicht bereuen „eine aus der Stadt

Prvvinz und

zu ſich genommen zu haben.
Die Meldung des Bedarfs hat an die „Hilfsdienſtwelde



ſtelle Weißenfels, Hirſemannſtraße 3, zu erfolgen. Dort ihr mit einer Nadel oder einem ſcharfen Gegenſtand rumzun Elagriſſe ſelbſt; die gebührt naturgemäß mir, als ihrer al
wird auch ſede gewünſchte Auerunſt ertein z axbeiten, bis plötzlich die Exploſion erfolgte, durch die ihm teren, verheirateten Schweſter

Auf die heutige Bekanntmachung wird beſonders hingewieſen zwei Finger der Hand abgeriſſen wurden. Ein daneben ſte Unſinn ſie kommt mir als ihrem Vormunde zu.
zrſich artrßf hender Kamerad wurde im Geſicht und an einem Auge ver Laß deine Grobheit veiſeite; ich bin entſchloſſen,

m n Karte ayran durh Criegage a et letzt und mußte nach Jena in die Augenklinik übergeführt Clariſſe mit mir nach Hauſe zu nehmen.
Vom Nahrungsmittelamt Eſſenoch wird re e Es iſt werden S 9 „Nach Hauſe? Sie iſt hier zu Hauſe, und ſo langekommen, doß im Frühjahr 1916 Kriegsge m z g i unt einer V udſchafte e e e e Sotmandicen ſeht dein e iworden ſind die Keintriebe (Angen) zerſtört haben ſollen. Vernenne S a e en n „Papa hat einen ſchweren Jrrtum begangen als er
De n Landwirten, die Kriegegefangene zum Kartoffelanbau ingungsamtes, dem u. a. die Auſgab obliegen ſoll die das arme Kind zu deinem Münvel machte allein das iſt
verwenden, wird dringend empfohlen, Vorſicht zu üben und Jutereſſen des Handwerks auf dem Gebiete des öffentlichen vorbei. Was aber kann dich bewegen, ſie an deine Seite
tand darüber zu wachen, doß derartige Schäden vermieden und privaten Verdingungsweſens beſonders wahrzunehmen zu feſſeln, da du ſie nicht liebſt? Nun antwortel“

g darüber z hen, da häden v und eine Verbeſſerung des Preis und Verdingungsweſens zu Das vermied aber der Graf. Er war offenbar ver
rn April 1917 tritt eine neue Bekanntmachung betreffend erſtreben. ſonte en e Siariſe n

Apr 917 tritt eine neu ffen rn beſtürgt: arm ſollte t Aſe m tVeſchlagnahne vanmwollener r und Garne W ver Vermiſchtes haben e d
w. 2700/2. 16 KRA. in Kraft, welche das bisher t e uehe Le und Webverbot Nr. W. II. 1760 2. KRA. nebſt ſeinen Ein lachender Kriegswucherer. Der Kaufmann Paul „Einen Grund dafür weiß ich nicht,“ verſetzte Marie

9 ihre weichen en Ha m 5 inNa chträgen erſetzt. Sie unterſcheidet ſich von der Früheren Betannt Sirxrieter aus Chemnitz hatte aus Kochſalz, Kartoffel und Antoinette, r weichen weißen Hände ärgerlich überein
enlichen dadurch daß ein Teil derjenigen Baumwoll eaml f Gul ander legend, „wie du ja überhaupt nicht zu ergründen

e e ne e Poaprika und Farbſtöff „Gulaſchſoßen hiſt. Ich möchte wiſſen. Wein du gteichſte Bis zu deinemne Unene der vſheetne nern ad So von würfel hergeſtellt. Militärbehörden, Stadtverwaltungen, zehnten Jahre hatteſt du, deine ſchwarze Mähne ausge
jetzt n eglicher Weberelkehricht beſchlagnahmt, ferner Kreppgarne, Frottee Krankenhäuſer, Groß und Kleinhändler waren willfährige nommen, Aehnlichkeit mit Papa; aber ſeitdem biſt du wie
garne und g ſchmelzte Garne, ſowie ſämtliche baumwollenen Ketten, Abnehmer. So ergielte er in einigen Monaten einen Rein vertauſcht. Du ſiehſt weder einem Stammegk noch einem
e nicht duig einen nach dein 7. Juit 9r6 an eeh Freigabe ewinngvon einer halben Million Mark. Dafür bekam er Morſeuil gleichſch ein freigegeben worden e e e e es 1500 M. Geleſtrafe Das iſt nicht meine Schuld
d Zwi ceien künftig nicht mehr da decht, Baumwol n ß S Auge 3 Teil OSehr für n Bedarf ihres eigenen Betriebes Herzuſtellen. Die Getreideſchiebungen in Poſen als Allgemeinübel. etwok arten Deene u e n bin un

chun s r visrer Prozeß e 9 gEndlich kommt die durch 8 9 der bisherigen Bekanntmachung für Der Prozeß gegen den Grafen Mielezynski wegen der worden Nie haſt du mit andern Kindern ſpielen mBaumwollſpinnereien und „webereien angeordnete Arbeitseinſchränkung Aeſigen Getreideſchiebungen reichte Mittwoch durch die Ber en.e c aſt immer nach andern Kleidern verlangt, als deine HSe Worten der Bekanntmachung iſt in den anitliche Zeitungen nehmung des Kauſmanns Leopold Katzenellenbogen, der ſich neten ſie trugen und ähnliche Dinge mehr c
veröffentlicht und kann bei den Landratsümtern, Kreisdirektionen und bereits ſeit ſechs Monaten in ünterſuchungsbaft befindet ihren Sucht. etwas vor andern voraus zu haben zeigte ſie
Poligeiverwaltungen eingeſehen werden. Höhepunkt Katenellenbogen gibt eine ausführliche Schilde in der Art, wie du deinen Namen ausgeſprocher

Am 1. April iſt eine Bekanntmachung in Kraft getreten, durch rung der Geſchäfte, die er mit dem Grafen gemacht hat. Er wollteſt, als du noch ein kleiner Burſche warſt Warum
die Höchſtpreiſe für Raturrohr (Glanzrohr, Stuhlrohr, Korbrohr, ſtehe ſeit acht Jahren mit den Grafen in Geſchäftsverbindung wollteſt du nicht, wie alle übrigen die Marxir aiian ge
Malakkarohr), Peddigrohr, Flechtrohr, Rohrſchienen, Rohrbaſt, Rohrab und habe wiederholt Gemenge, das zu 5 Prozent mit Hül tauft ſind. Max gerufen werden. ſondern durc ger e c Milirig Peddigenden), Weiden, Weidenſtöcke, Weidenſchienen r an; du haſt es ſchließlich ja durchgeſetzt, daß o ausn Den erg de hen Die eingenen ſur die verſchiedenen ſenfrüchten vermiſcht war, und ſpäter reine Gerſte von dem n n ſchließlich j chgeſetzt, daß e Welt dich
Sorten beſtimmten Preiſe ergeben ſich aus der Hbchſtpreistafek in der Grafen gekauft, weil ihm dieſer verſichert habe, daß die „Wenn mir dieſe Abkürzung meinesHetannumechung, die noch einige weitere Beſtimmungen über die Be Gerſte verkehrsfrei ſei. Der Zeuge bemerkt Ueberdies gefällt als die andere, ſo bringt es ja nie Kamens beſſer
rLechnung der Preiſe enthätt J macht die ganze Provinz Peſen ſolche Geſchäfte.“ den. and einen Scha

Der Wortlaut der Bekanntmachung iſt in den amtlichen Zeitungen r rund w tsüblicher Weiſe veröffentlicht worden und kann bei den Land Eine lückliche Stadt. Die Stadtrechnung für das „Das habe ich nicht behauptet; ich wd d in Beiratsämtern, Kreisdirektionen und Polizeiverwaltungeg eingeſehen werden. Jahr 1915 bringt dem Taunusſtädtchen Jdſtein die An ſpiel deines hartnäckigen Eigenſinns „ollte bloß e

c 3 c üZu welcher Tageszeit ſoll grünes Gemüſe ge nehmlichkeit eines Ueberſchuſſes von 20.600 Mark. Auch gens an Sonderbarkeiten anführen d deines Berg
Srahi s wird mit ei Ueberſchuß von derlichkeit ſich auf deine eigene P So lange deigut e n e r e e nd e e Aichueſen Wihrend des a wur ſie unongefochten bleiben. teis d e ne

t x un z S z arv n De d Nahrungemittelnot hinwegzuhelfen. den gegen 40 000 Mark ſtädtiſcher Schulden getilgt, während rn en eneet; wenn e 4 h ine Vebenswät
Der iptwert aller Blattgemüſe (Spinat, Kohl, Wirſing das Vermögen einen Zuwachs von 60000 Mark erfuhr äußert tue ich entſchieden Eir ſich aber wider h
Der u Wer Ealgte hegt n ihren Gehalt an Salzen, Allen im Felde ſtehenden Jdſteinern, die weniger als 3 000 Unvernünſtig und unerlaubt, ſpruch dagegen wen
n de ſt ihre diatetiſche Wirkung begründet. Sie ſind Mort verdienen, wurde Stenerfreiheit zugebilligt. Es ver ſrahe Mädchen einſrerrk daß di das eher Blöd
ſt ſſerreich und enthalten nur verhältnismäßig geringe dient bemerkt zu werden, daß Jdſtein zu jenen kleineren ſinnige, und ich fordere es zie eine e S es Recht
re v Siweiß Ihr Gehalt an Kohlehydraten iſt ſehr Taunusſtädtchen gehört die reiche landwirtſchaftliche Produk nen zu nehmen un als weiſe in die Welt ein

z 7 3 1 43 4 m 2wechſelnd, und das iſt eine Tatſache die viel zu wenig be tion aufzuweiſen haben. Lebenenittelauftäufer ne kann nicht z ſie t e
ie Blätter d langen ſind bekannt Gegen die großzſtädtiſchen Lebens mirte aufkäufer, le ſollte dann anan de e ver Energie des die zu jedem Preiſe alle erreichbaren Labensmittel aufkaufen V von r en er EClariſſe wird ſt

S v h n Kohlenſäute und Waſſer Stärke gebildet Und dadurch die Lebensmittelverſorgung gefährden, richtet mit nach München Delen, nud du kannſt ſie doch 8
r. W tagesüber erzeugte Stärke wandert nachts in den ſich folgende Verordnung des ſtellvertretenden kommandie ziemlich veſchränkt ehmen, weil deine dortige n

e al ver T die Wurzel und am frühen Morgen ſind renden Generals des 2. Armeekorps in Stettin Die von weil ich den gr e Wier bleiben kann ge e We
die Vater demgemäß ganz der nahezu ſtärkefrei. Hieraus Händlern oder a a en unter en n e dorf zuzubrin gen zßten Teil des Winter

z wmei ä i iſe und Verkehrsbeſchränkungen auſgekan en Lebensmitte e te m e w ren ne er en der en ne Snigend und ſind dem o Horhſehung wen
denn die Range und Abendſtunden ſind. nächſten Gemeindeverband zuzutühren. Jch behalte mir vor, e

h ln it ie öffentli Plan reich Bankger Wie die Provinzial militäriſche Kommandos zur Beſeitigung des die öffentliche vei jederen e et Anfang be nächſten Lebensmittelverſorgung immer ernſter geſährdenden Treibens Kreditge et Friegsanieweße, Lebensver

t t 9 i ä pasMonats der Erzeugerhöchſtpreis für die Eier herabgeſetzt der großſtädiiſchen Ankäufer zu entſenden. Die Verkäufer ſt ne Bonn alt.
wurden darauf aafmerkſam gemacht, daß ſie ſich ebenfals T ev Stolz weht die Flagge ſchwarzweißrat. Auf ſtrafbar machen. S r

Vrantaſn e i die See Unter den Kriegswucherprozeſſen, die jeht leiderVeranlaſſung des dentſchen Flottenvereins wurde ten Strafent am Stagerak im Film feſtgehalten, und vom Sekre nur allzuhäuſig ſind ſo daß die verhängten harten Stra hwichten-S Vuene Herrn Fritz Prochnewski, in ein s aktiges doch mmer r e zu r Ger neueste Hand on

en et e ne erot verwoben. Zum Beſten der, durch n ſondere Aufſehen erregt. Der Graf- a Huſarer be Weſtlicher Kriegsſchauplatz. und ernenh
gewordenen Marineangehörigen, wurde der Film überall mit fttmeiſter der Reſerve iſt und trotz ſeiner s Jahre ben Arras und Aisne haben ſich geſtern wiſchen de
allergrößtem Beifall gezeigt, wird doch dadurch ein guter Kriegsau bruch ins Feld zog, dann aber zur militäri hen Heute wiſchen r hie entſponuen, vornehmlich
Zwec, die Wohltätigteit zu unterſtützen, beſtens erreicht. Dienſtleiſtung nach Poſen verſett worden war, wo Ahe u von morgen Gefes iſelle und a fCambrai führenden Stre
Sn Geſtalt von geſchloſſenen Wohltätigkeitsvorſtellungen 6 Monaten Gefangnis und 426 420 Mark Geldſtraf verur ßen Hapeaume auf Croi euſern weſtlich von St. Quinti 3
kommt dieſes Filmwerk, über welches ſich die auswärtige teilt, weil das Gericht zu der berzeugung der Aen war ſowie auf beiden Adreer ſehten ſtarke Kräfte ein, d
Preſſe äußerſt lobend ausſprach, am 18. 15. April in der der Angeklagte habe Gerſte unbefugt und über Hen Höchſt- i Engländer wie Franzose kung zurückſluteten, und nun

Wand in Teuchern zur Vorführung Zu dieſen Vor Preis verkauft. Als der Verteidiger in ſein k. Plaldoher Folge unſerer Artillerie 50 Geſangenen und e
einen e welchen die Kapelle des Loſtrm.Regts. 27 n es r e al n n r n S Anter erheblicher Einbuße e ausweichenden

gen, r Nor nicht gekannt, dem Volksempfinden würde Aaher eine Geld eren ve Sei Dimitwirkt, werden die Karten bereits im Vorverkauf abgegeben ſtrafe eniſprechen, zumal es Ausgeſchloſſen ſei den tadellofen Maſchinen mee uch zu beiden Tee r
Da an dieſen Tagen die Plätze ſämtlich nummeriert ſind. Hffigier und Ehrenmann vom Scheitel His zur Sohle ins hen Boden e nd auf der Hochſläche von e m
empfiehlt ſichs, rechtzeitig Gebrauch zu machen. Hier iſt un Gefängnis zu ſchicken, erſcholl aus dem Zeugenraum ein Aisne Kanals in der vollen Wirkung, unſerer re
ſern Leſern nicht nur Gelegenheit geboten ſich ſehr gut zu lautes Bravo! Der Rufer der den Saal natürlich ver franzöſiſche Angriſſ ne vertrauten Batterien nur ver urg
unterhalten, ſondern auch ein wohltätiges Werk zu unter laſſen mußte, war der Regimentsoberſt des Angeklagte Gelände bis ins r

e. eLeipzig, 30. März. Auf eine ganz raf inierte Art wur Milian e n e den de Bereitſtellungsgr en wende ein Juwelier in Leipzig um drei BrillantKolliers im Artillerie geg je Höhe ſüdlich von pWeite von 1200 Mark ketrogen. Ein etwa 24 Jahre alter Roman von Marie LenzenSebregond. der Franzoſen h atſegnarſhans Prinzen Leop
Unbekannter in der Uniform eines Gardeinfanteriſten mit Nachdruck verboten. Fortſetzung Fraut des von Bayern. durchden Achſelſtücken J. A. hatte ſich bei einer Leipziger Fa Während die Gräfin Heiklamm ihrem Brur ung wurde ein ruſſiſcher Vorſtoß du
ilie gute dem Vorgeben eingeführt, mit dem Sohne im ltſames Gebahren in Bezug auf Clariſſe mit I An der Dn n Luck holten ve euren s

Tann d Telegen zu haben. Er hat dann einen Jnwelier Worten vorbielt. ſaß er, leicht vornübergebeugt r n vereitelt. Weſtlich Gefongene aus den feindlichen O
e pet HrillantKolliers zur Auswahl in die Wohnung e e Dderdreſen en a e l Sturmtrupps m eraſedmarſhais Erzherzeg f

t, S ren r e und erwiderte: „Jck des n zerſtörteder dieſem bekannten Familie zu ſenden r e 9 ausreden laſſen. Marie Antoinette: nun hör e ſhwies We Ludowa, in den S er ein vom
bezeichnet, von der ihm bekannt war, daß ie Familie nich an. Es iſt mir ganz lieb, wenn ihr. du un habe dich der bei einer ihrer zahlreichen Gegen die
zu Hauſe war. Zu der bezeichneten Zeit hat er dann die nach Tennenborn kommt, um für einige Zei auch mich Erkander Minenſeld durch Spree t de Ruſſen
Wohnung der Famnlie wieder aufgeſucht und von dem zu ſein; aber ich geſtatte Euch ſo wenig, wie d Heiklamm, angelegtes den Seiten des Ugtales ſeſtert n
Hienſtmädchen Cinlaß erhalten. Als dann von dem Ju undern, eine Einmiſchung in meine hä meine Gäſte yöhen zu v rung zu einem Angriff in
Pelier die BrillantKolliers abgegeben worden ſind, hat er legenheiten irgend nen ſtarker Arklerien ellen brachen in unſerem Feuer

in Empfang genommen und iſt damit verſchwunden. „Dieſe zu üben. liegt auch mir und lichen Ange ein. Jhre Sturm zuſammen.
4 Le 3 Das Reichsgericht verwarf geſtern die Revi ntgegnete die Gräfin, während ihre hü Stelle im Ronne ſeitlich des Hauptſturmes

a Bienſttnechts Kamiſeck, der vom Schwurgericht en Wangen ſich lebhaft röteten und ſie Heiklamm Kleinere Borſtor
Da war am s Februar wegen Doppelmordes, begangen am des Haar mit leichter Ungeduld zur zſchen, a e n gleſchfalls. (dmarſchalls von Mackenſ
t Dis N Boblas an dem Dienſtmädchen Klar s m e g aber ihr en gen Front des Geueralfe

S Nu ilt lichen Angelegenheiten, und die rich. S. s Beſonderes. tRottau und der Witwe Prieſe, zum Tode verurteilt worden Pflicht. die ſowohl mir als dir vp n die ne Nichts Beſo Mazed e Erlundu

war. O t 4 ir ar S Hafür T wenge vblie ein ſel S 2Rudolſtadt, 30. März. Ein Unglücksfall ereignete ſich megk fur n wen a gie d u n des Doiranfees draug
in Reſervelazarett Richters Fabrik. e Verwundeter hatte hervor einen ſcharfen Blick auf r rin verſehte Srern ergebmiolos. Aglſche Stellung machte W nger
eine Sprengkapſel gefunden t und war leichtſinnig genug, an Das heißt die Türſorae f halbgeſchloſſenen g trupp in d nd ſehrte mit mehrerer

Eine

Karie Antoinette wer e ſahnng weder d zin nen S GEne WoWoh Eine Mohnung9g tmit Zubehör iſt zu vermieten und r Wohnäng S Stube u. Kammer iſerſtr. t Stube, Kammer J Auf Wunſch auch mit Stu Jutitm Da en Jueſe, iſt zu verwieten und I. Juli zu be hör zum 1. Jnl aun wit n nete und. und ſofort odet nen
gehen. ſt Klee nebſt Jabe Kartoffel eiten Werſchner WegAnsichtskarten Eine Wohnung Papi n vermieten. e ve erZeiterſtr. 332.

ine Wo
on Feuchern in grosser Kuswabl iſt zu vermieten und 1. Juli zu be empfiehlt un ch mmer, Küche iſt I alt zu vermieken und I.a haben bei O. Lieferenz- ziehen. Zeitzerſtr. 33. t zr Wäſ e r r d ſofort hen S zu e Runthal

Hitto Lieferenz beziehen.



Jch habe am 1. 4. 17 eine Bekanntmachung (Nr. W. II. 2700/2. 17KRA) betreffend Beſchlagnahme

baumwollener Spinnſtoffe und Garne (Spinn und Webverbot) erlaſſen.
Die Bekanntmachung iſt in den amtlichen Zeitungen und in ortsüblicher Weiſe veröffentlicht worden

Magdeburg, den 1. April 1917.
Der ſtellvertretende Kommandierende Seneral des IV. Armeekorps

Frhr. v. Lyncker, General der Infanterie
la suite des Luftſchiffer-Bataillons Nr. 2.

Sparkaſſe d. Landkreiſes Weißenfels

6. Kriegsanleihe.

Durch Bekanntmachung Nr. G. 1023/2. 17. KRA. habe ich Höchſtpreiſe für Naturrohr (Glanzrohr)

und Weiden feſtgeſetzt.
Die Bekanntmachung iſt in den amtlichen Zeitungen und in ortsüblicher Weiſe veröffentlicht worden.

Magdeburg, den 1. April 1917.Der ſtellvertretende Kommandierende General des IV. Armeekorps
Frhr. v. Lyncker, General der Jnfanteri

Zeichnungen für 59 ReichsanleiheStücke 98, Mk.
für Schuldbucheintragungen 97,80 Mk.
und für 4 Reichsſchatzanweiſungen von 1917 98, Mk.

werden von der Sparkaſſe des Landkreiſes Weißenfels (Kreisſtändehaus
Zimmer Nr. 3)von Donnerstag, den 15. März, bis Montag, den 16. April 1917

mittags l Uhr
während der Vor und Nachmittagsſtunden 8—1 und 3——6 Uhr (Mitt
woch und Sonnabend nachmittags geſchloſſen) ohne Speſenberechnung ent

à la suite des LuftſchifferBataillons Nr. 2.

Amtliche Bekanntmachungen G
Bekanntmachung

Auf Grund des S 7 des Geſetzes vom 5. Dezember 1916 werden
die nicht im Sinne des S 2 beſchäftigten Hilfsdienſtpflichtigen aufgefordert,
ſich zur Arbeitnahme in der Landwirtſchaft freiwillig zu melden. Die in

Mittwoch, den 4. April
abends 8 Uhr

8 2 vbi Geſetzes führt die bei behördli Einrich te ehe in u geeee, Monatsverſawmlung
Krantenpflege, in kriegswirtſchaftlichen Organiſationen jeder Art veſchäftigt in Schirmers Reſtauraut.

ſind, unterliegen der Meldepflicht nicht.

SchützenVerein

Der Vorſtand.

gegengenommen.
Denjenigen Sparern unſerer Kaſſe, welche auf die Kriegsanleihe

bei uns zeichnen, werden die zu dieſem Zwecke nötigen Gelder unter
Abſtandnahme der ſatzungsmäßigen Kündigung in jeder Höhe ausgezahlt.

Wir machen noch darauf aufmerkſam, daß wir amtliche Anteilſcheine
in Abſchnitten von 5, 10, 20 und 50 Mark ausgeben um für Beträge
unter 100 Mk. die nicht zinsbar angelegt ſind, die Beteiligung an der
Kriegsanleihezeichnung zu ermöglichen. Dieſe Anteilſcheine ſind fertig
gedruckt bereits heute für jeden Zeichner zur Verfügung. Von Ablauf
zweier Jahre nach Beendigung des Kriegszuſtandes ab können die Anteil
ſcheinbeſitzer gegen Rückgabe der Anteilſcheine deren Einlöſung zum Börſen-
wert zuzüglich der aufgelaufenen Zinſen, von der Ausgabeſtelle verlangen,
Beträge, welche innerhalb 3 Monate nach Fälligkeit nicht abgehoben ſind.

Meldeſtelle für Weißenf l8
Hilfsdvienßt-Meldeſtelle Hirſemannſtraße 3 bis 5,

Fernſprecher 582, Dienſtſtunden von 8 bis 1 Uhr vormittags und 3 bis 6
Uhr nachmittags.

Kchtung.
Die Hilfsdienſtpflichtigen werden angewieſen, möglichſt an ihrem Sin älterer Schneidermeiſter wer

Wohnorte oder in deſſen Nähe Arbeit zu ſüchen. Auch Arbeiter aus er lange Zeit Zuſchneider und Ge
Kriegsfabrikbetrieben können ſich behufs Aufnahme landwirtſchaftlicher Ar ſchäftsfübrer war, empfiehlt ſich
beiten melden. Die land wirtſchaftlichen Arbeitgeber werden erſucht, ihren ehrten Herrſchaſten on hen
Bedarf an Arbeitern unter ungefährer Angabe des Lohnes, Deputates oder und Umgegend zur Anfortigung

ifsdi d itemreilen, von HerrengarderebeKoſt der Hilfsdienſtmeldeſtelle mitzuteilen ümänderung von 9 er a-
genen KleidangsstückenEinbernfungsausſchuß Werßenfels. usw. Bitte Adreſſen in der GeWeißenfels, den 21. März 1917.

Der Vorſitzende v. Sſche ve, Oberſtleutnant a. D. ſchäftsſtelle d. Bl. abzugeben.

werden wie die ſonſtigen Spareinlagen verzinſt.
Auch die Herren Untereinnehmer unſerer Kaſſe, und zwar

in Hohenmölſen Herr Kaufmann Karl Pleitz
in Oſterfeld Herr Sattlermeiſter Albert Ködderitzſch
in Schkölen Herr Kaufmann Böhme
in Stößen Herr Kaufmann Herbſt
in Teuchern Herr Apotheker Hermann Stewpel
in Droyßig Herr Maurermeiſter Ewald Lehmann
in Granuſchütz Herr Hauptlehrer Zentſchel
in Theißen Herr Kaufmann Fritz Buſch

ſind berechtigt, Zeichnungen für uns entgegen zu nehmen.
Zu recht reger Beteiligung an der Zeichnung wird eingeladen
Die Entnahme eines Poſtens der vorerwähnten kleineren Anteil

ge

Unter Bezugnahme auf die obige Bekanntmachung weiſe ich darauf
hin, daß ich es für ſelbſtverſtändlich erachte, daß ſich Kriegerfrauen, die Dienſtag den 27. März iſt vom
nach ihren häuslichen Verhältniſſen abkömmlich ſind und körperlich zu ar Steinweg bis Bahnhof Werſchen

cheine iſt Ehrenpflicht jedes Arbeitgebers, um ſeinen Angeſtellten Gelegen
heit zur Zeichnung auch der kleinſten Beträge zu geben.

77 Weißenfels, den 15. März 1917.
wen en e t u de e n ſchwarzer Gummigürtel Direktorium der Sparkaſſe des Landkreiſes Weißenfels
Landwirtſchaft zur Verfügung ſtellen. Kriegerfrauen, die ohne ausreichen verloren gegangen. Gegen Beloh-de Gründe die Arbeitaufnahme verweigern, wird die KriegsFamilienunter nung abgegeben in Konditorei Bint

ſtützung entzogen werden. hardt.Weißenfels, den 21. März 1917. Roqggen-
und HaferstrohDer Königliche Landrat. J. V. Sommer Regierungs Aſſeſſor yat ahnen

Wunſch, Abdeckerei.

J. V.: Sommer, Regierungs Aſſeſſor

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmächung vom 21. d. M., be
treffend die

Hilfsdienſtpflichtigen,
werden die Herren Gemeinde und Gutsvorſteher darauf hingewieſen, daß
die Meldetarten nicht wie urſprünglich angeordnet, durch die GendarmerieErhöhung der Fleiſchration.

Vom 16. April d. Js. an wird bis zur neuen Ernte eine Verkür
zung der Brotration mit Rückſicht auf den Ausfall der Beſtandsaufnahme

vom 15. Febr. 1917 nötig. Als Erſatz wird für alle Verbraucher, aus ſucht

Ein zuverläſſiges
Dienſtmädchen

Wachtmeiſter abgeholt werden, ſondern von den Ortsbehörden beſtimmt
am 31. d. Mts. ans Laundratsamt eingeſandt werden müſſen.
Allen Meldenden iſt zur Beſtätigung ihrer Anmeldung der zu ſtempelnde
Abreisſtreifen auszuhänidgen. Die Gemeldeten ſind in eine Liſte aufzu

Wenn Sie
ſchließlich der Fleiſch Selbſtverſorger, eine wöchentliche Fleiſchzulage ge

wwertvolles, wo hlschmechendes,

währt werden, die für Kinder bis zu 6 Jahren halb ſo groß wie für
Erwachſene ſein wird. Dieſe Verſchiebung der Ernährungsverhältniſſe be
deutet eine ſtarke Vertenerung der Lebenshaltüng, die von den minderbe
mittelten Kreiſen nicht ohne weiteres getragen werden kann. Es wird
daher für die Zeit, in der der Bevölkerung Fleiſch als Erſatz für die Kür
zung der Brotration gegeben wird, ein Betrag aus Reichs und Staats
mitteln auf den Kopf der minderbemittelten, fleiſchverſorgungsberechtigten
Bevölkerung zur Verfügung geſtellt werden. Dieſen Betrag erhalten die
in Frage kommenden Verſorgungsberechtigten nicht ausgezahlt, ſondern be
kommen lediglich auf eine beſondere kommunale Fleiſchkarte die Fleiſchzu
zulage zu einem entſprechend herabgeſetzten Preiſe. Dieſer Vörzugspreis

b Gemüse, bedeutendhöherer Nahrwert wie Roggen
Wellen und Rets, oder Frrtter
für Kühe, Schtveine, Ziegen,
Kaninchen e. Geflügel brauchen,
ſchreiben Ste an die Firma

A. PLOTTNER
Thetssen t. Thür. Nr.

kann nur Minderbemittelten zug ſtanden werden. Nach einem Veſchluß Eine Erkerſtube

Steinweg 6.des Kreisausſchuſſes ſind als minderbemittelt diejenigen Perſonen anzu tſehen, deren Jahresbetrag der zu erhebenden Staatseinkommenſteuer 92 t

Marggraf, Gröben.
nehmen, welche wegen etwaiger Zu und Abgänge fortlaufend zu berich

tigen iſt.
Weißenfels, den 28. März 1917.

Der Königliche Landrat. J. V. Sommer, Reg.Aſſeſſor.
Laſſen Sie ſich bitte von Niemandem irritieren. Sobald Sie Jhr

Pferd ſchlachten laſſen wollen
wenden Sie ſich nur direkt an meine ſeit 30 Jahren beſtehende Firma;
da ich für ca. 3000 Familien Fleiſch zu beſorgen habe, bin ich in der
Lage denkbar hohe Preiſe zu zahlen.

M. Behmert, Roß Großſchlächterei Weißenfels.

Tfſuafe allen Farben e
Otto Lieferenz, Papierhandlung. Allen lieben Freunden

Mark und weniger beträgt. Es können jedoch auch in beſonderen Fällen Eine Oberſtube
Ausnahmen zugelaſſen werden und ſind derartige Anträge üm Gewaährung mit Zubehör iſt zu vermieten bei
des Vorzugspreiſes mit eingehender Begründung innerhalb 10 Tagen bis
ſpäteſtens 105 April er. an den Kreisausſchuß zu richten.

Weißenfels, den 30. März 1917.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. zu vermieten 1. Juli zu beziehen

J. V. Sommer, Regierungsäſſeſſor. Untermberge 24.

in Gröben.
Franz Benndorf

Eine Wohnung

und Bekannten für liebes
Gedenken mit Glück wünschen 3

Für die uns aus Anlass und Geschenken zur Kon-
der Konfirmation unserer firmation unseres

herzinnigen Dank.
zd Gröben, den 2. April 191

j3Opfertage für unsere Marine.
Vom April kommt das Marineschauspiel in 5 Abteilungen
„Stolz weht die Flagge schwarz Weiss rot

(Die Seeschlacht am SKagerax)
Zur Vorführung zum Beſten des deutſchen Flottenvereins Fritz Prochnenski, der Sekre

kaär des Flottenvereins hat hier ein Werk geſchaffen, vollergreifender Handlung „Siegfried Deſſauer“
dem genialen Regiſſeur der JmperatorFilmGeſellſchaft, gelangen verſchiedene Auſfnahmen der in

vergeßlichen, ruhmreichen Seeſchlacht am Skagerak im Film feſtzuhalten, welche in geſchickter Weiſe
hier zur Verwendung kommen, ſo daß ein daktiges Filinwerk entſtand, welche man geſehen haben
muß, zumal die Vorführungen für heimatlos und im Kriege invalid gewordene Seeleute ſtattfindet.
Es iſt eines jeden Pflicht, ob arm oder reich ſich an dieſem Opfertage zu beteiligen. Prachtvolle Bil
der von grauſiger Naturſchönheit zeigen das gewaltige Ringen gegen den übermäßigen Feind. Jn
Rauch und Flammen gehüllt ſtehen die Schiffe gegenüber und ſprien Tod und Verderben. Torpe
do ſauſen durch die Fluten und vernichten die feindlichen Kreuzer uſw.

Am Freitag und Sonng ben d ſind ſämtl. Plätze des Theaters nummeriert, ſodaß für Sitz
platz garantiert wird. Eintrittskarten werden für dieſe beiden Tage im Vorverkauf abgegeben, die
ſelben werden durch junge Mädchen ins Haus gebracht und können ſich die geehrten Beſucher da
durch die Plätze ſichern. An den beiden Tagen finden nur geſchloſſene Vorſtellungen ſtatt

Pünktch 7 Uhr und 9 Uhn Sonnabenel und Sonntag
Nachmittag Kinderworstellung-Die Kapelle des 27. Jnftr.Regts. aus Weißenfels wird an dieſen Tagen konzertieren.

Um zahlreichen Beſuch bittet die DirektionSBe

senen Aufmerksamkeiten sa-
gen auf diesem Wege
herzlichen Dank.
Teuchern, d. 2. April 1917.

Familie Frehde

Familie intrau.

Tochter Werner
8

c

Ella
in s0 reichem Masse er wie- 9

Todesanzeige.
Sonnabend abend 7 Uhr

entsehliet nach langem Lei-
h den unsre lebe Tochter

HBEIlli Triebe
h im 8. Lebensjahr.
Dies zeigt schmerzerfüllt
an Frau Lidda Triebe

nebst Gatten
in franz Gefangenschaft e
sowie alle Angehörigen.

Die Beerdigung findet Mitt-
h wWoch nachm. 4 Uhr statt.

Herzlichsten Dank noch-
J mals aut diesem Wege für
h alle Teilnahme beim Hin-

scheiden unserer teuren Ent
schlafenen

Geschwister Zorn.
Teuchern, Leipzig, Münster,

Hannover.

Heute erhielten wir die Trauer-Nachricht,
dass unser dritter lieber Sohn und Bruder

e ler Gefreite Ernst Schmidt
am 26. März auf Frankreichs Boden den Heldentod fürs
Vaterland erlitten hat.

Familie Ernst Schmicktand Kinder.
Teuchern, Hamburg und Leipzig.

S hHriftleitnag, Drug und Verlag von Otto Lieferenz, Teuchern
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